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Struktur der EU 

 
„Drei-Säulen-Modell (Art. 1 Abs. 3 Satz 1 EU) 

 
 
 

„2. Säule“ und „3. Säule“ 
 
1. Völkerrechtliche 
Verantwortlichkeit der 
Mitgliedstaaten. 
 
2. „Intergouvernementalität“: 
 
a) Organleihe bei den 
Europäischen Gemeinschaften 
 
b) völkerrechtliche 
Rechtsbeziehungen; 
 
c) Umsetzung von Maßnahmen in 
das nationale Recht. 

„1. Säule“ 
 
1. Völkerrechtliche 
Verantwortlichkeit der Europäischen 
Gemeinschaften (= Internationale 
Organisationen). 
 
2. Supranationalität: 
 
a) eigene Organe der Europäischen 
Gemeinschaften; 
 
b) autonome Rechtsordnung; 
 
c) unmittelbare Geltung des 
Gemeinschaftsrechts im nationalen 
Recht. 
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Europäische 
Union 

 
 

Europäische 
Gemeinschaften 

(EG, EAG, 
EGKS(bis 

23. Juli 2002)) 

 
 

Gemeinsame 
Außen- und 

Sicherheitspolitik 
(GASP) 

 
 
Polizeiliche und 

justizielle 
Zusammenarbeit 
in Strafsachen 

(PJZS) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erster Teil Grundsätze 

 Art. 2: Aufgaben 
Art. 3: Tätigkeiten 
Art. 4: Wirtschafts- u. Währungspolitik 
Art. 5: Prinzip der begrenzten Einzelermächtigung, 
Subsidiaritätsprinzip, Verhältnismäßigkeit 
Art. 6: Umweltschutz 
Art. 7: Organe 
Art. 8: Europ. Zentralbank 
Art. 9: Europ. Investitionsbank 
Art. 10 Prinzip der Gemeinschaftstreue 
Art. 11: Engere Zusammenarbeit 
Art. 12, 13: Diskriminierungsverbote 
Art. 14: Binnenmarkt 

 
 
 
 
 
 

Aufbau des EG-Vertrages 


